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Die BFU macht Menschen sicher. Als Kompetenzzentrum forscht und berät sie, damit in der Schweiz weniger folgenschwere  

Unfälle passieren – im Strassenverkehr, zu Hause, in der Freizeit und beim Sport. Für diese Aufgaben hat die BFU seit 1938  

einen öffentlichen Auftrag. 
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Vernehmlassungsantwort 

Modernisierung der Fahrausbildung 

Wichtiger Beitrag zur Verkehrssicherheit 

Die BFU begrüsst die Revision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV). Die Modernisierung der 

Fahrausbildung bietet die Chance, die Unfallverhütung stärker zu gewichten. Dazu sind aber wei-

tere Schritte notwendig, insbesondere bei den Lerninhalten und der Qualitätssicherung der Ver-

kehrskundekurse. 

Aus Sicht der BFU ist es sinnvoll, dass Fahrschülerinnen und Fahrschüler den Kurs über die Ver-

kehrskunde (VKU) neu vor der Basistheorieprüfung absolvieren. Um jedoch einen maximalen Effekt 

für die Verkehrssicherheit zu erzielen, sollten die neuen Kursinhalte gezielt in die Theorieprüfung ein-

fliessen. Auf diese Weise kann die Relevanz des Gelernten erhöht und die Motivation gesteigert wer-

den, sich intensiv mit den neuen Themen wie Gefahrenlehre sowie Fahrerassistenz- und Automati-

sierungssysteme auseinanderzusetzen. Dies trägt wesentlich dazu bei, die Unfallzahlen bei Neulen-

kenden zu senken. 

Die Integration der neuen Inhalte in den VKU ist anspruchsvoll, da am bestehenden Zeitrahmen fest-

gehalten werden soll. Die BFU schlägt daher vor, einige der bisherigen Kursinhalte zugunsten neuer 

Lerninhalte zu streichen oder in Form eines Selbststudiums auszulagern.  

Um die Qualität der VKU-Kurse schweizweit einheitlich zu sichern, bedarf es gezielter Massnahmen. 

Wichtig erscheint, dass die kantonalen Auditorinnen und Auditoren fundiert und einheitlich in Bezug 

auf die neuen Kursinhalte geschult werden. Nur so können sie die korrekte Implementierung der 

neuen Inhalte beurteilen. Ein schweizweit einheitlicher Kriterienkatalog, der Aussagen zu Vertie-

fungsgrad und Umfang der inhaltlichen Elemente sowie zu methodisch-didaktischen Aspekten ent-

hält, ist ein weiteres wichtiges Element zur Qualitätssicherung. Zudem sollten die Lehrmittelhersteller 

verpflichtet werden, ihre Produkte von einem Fachgremium genehmigen zu lassen. 

 

Das Wissen über die Chancen und Risiken im Umgang mit Fahrerassistenz- und Automatisierungs-

systemen in Autos und Motorrädern ist für eine sichere Verkehrsteilnahme unerlässlich. Daher ist es 

wichtig, dass die Systeme in der Fahrausbildung behandelt und in der theoretischen sowie prakti-

schen Fahrprüfung berücksichtigt werden. Dabei müssen die Lerninhalte und Vermittlungsmethoden 

zu den neuen Kompetenzanforderungen im Zusammenhang mit dem automatisierten Fahren regel-

mässig und konsequent überprüft werden. 
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